
Himmel und Erde mit der Bibel entdecken -
im Niederdeutschen Bibelzentrum Barth

Liebe Gäste und Kulturliebhaber, 

als Abgeordnete für den Landkreis Nordvorpom-
mern, die Hansestadt Stralsund und die Insel 
Rügen vertrete ich im Deutschen Bundestag 
eine Region, die mit ihrem kulturellen Reich-

tum und ihren landschaftlichen Reizen kaum zu überbieten 
ist. Oftmals finden sich einmalige Kulturschätze weit weg 
der größeren Anziehungspunkte. Ein solches Kleinod ist das 
Niederdeutsche Bibelzentrum in Barth. 

Am Rande der Altstadt beherbergt die Hospitalkirche Sankt 
Jürgen die Ausstellung des Barther Bibelzentrums, deren Herz-
stück die historisch wertvolle niederdeutsche „Barther Bibel“ 
ist. Sie wurde 1588 auf Erlass des Herzogs Bogislaw XIII. in 
Barth gedruckt und war die erste Lutherbibel im Pommern der 
damaligen Zeit. In diesem „Haus für ein Buch“ wird den Be-
sucherinnen und Besuchern aller Generationen Wissenswertes 
über die Bibel, das Christentum und so über die Entwicklung 
dieser Region und des gesamten christlichen Abendlandes 
nahe gebracht. 
Lange Jahre stand die Hospitalkirche Sankt Jürgen leer und 
war dem Verfall ausgesetzt. Mit Liebe, Kraft und Glauben 
setzten sich engagierte Menschen ein, dieses Gotteshaus zu 
erhalten und dem „Buch der Bücher“ eine Heimat zu geben. 
Am 31. Oktober 2001 fand die Einweihung des Bibelzentrums 
statt. Doch noch immer wird für das Niederdeutsche Bibelzen-
trum Hilfe und Unterstützung benötigt. 

Aus diesem Grund möchte ich Sie, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, dazu ermutigen, die Arbeit der „Stiftung Niederdeutsches 
Bibelzentrum Sankt Jürgen in Barth“ mit Ihrer Spende zu un-
terstützen, damit wir gemeinsam dieses einzigartige kulturelle 
Kleinod erhalten, ausbauen und nutzen können.

Ihre  Dr. Angela Merkel, MdB

Tun Sie Gutes. Stiften Sie Werte.

Zusammenleben braucht Werte. Daran arbeiten wir jährlich mit 
mehr als 10.000 Kindern, Jugendlichen, PolizistInnen, Lehrer- 
Innen, SoldatInnen, ÄrztInnen, PfarrerInnen…  

Wir wollen Sie dafür gewinnen, Teil dieser Arbeit für unsere 
Gesellschaft zu werden. 

Wer sind wir?

Das Niederdeutsche Bibelzentrum St. Jürgen in Barth  
präsentiert ein Prachtexemplar – die erste für Pommern 
gedruckte niederdeutsche Bibel – und eine vielfältige  
Ausstellung zur Geschichte und Gegenwart der Bibel.

Lebendige Führungen, spannende Seminare und zahlreiche 
Veranstaltungen vermitteln Kenntnisse zum Christentum 
und zu den biblischen Wurzeln unserer Kultur. 

Wofür stehen wir?

Wir geben Raum und Informationen, damit Menschen 
unterschiedlichen Alters und Herkunft Orientierung bei der 
Suche nach dem Sinn des Lebens bekommen. Wir fördern 
mit vielfältigen Angeboten insbesondere die soziale Ver-
antwortung und Kompetenz. 

Das Bibelzentrum ist anerkannter Bildungsträger, Museum 
und Jugendbegegnungsstätte. Das Land Mecklenburg-
Vorpommern, der Landkreis Nordvorpommern und die 
evangelischen Kirchen unterstützen diese in den neuen 
Bundesländern einzigartige Einrichtung. 

Warum brauchen wir Sie?

Damit das Bibelzentrums auf lange Sicht eine Perspektive 
hat, ist im Sommer 2007 eine gemeinnützige Stiftung er-
richtet worden. Diese finanziert die laufenden Ausgaben und 
fördert Projekte, die nach ganz Mecklenburg-Vorpommern 
und sogar in den Ostseeraum ausstrahlen – auch in über-
konfessioneller Hinsicht. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
mit einem finanziellen Beitrag dazu beitragen, dass diese 
wichtige Arbeit auf Dauer geleistet werden kann
Sie stiften damit Werte, die für das Zusammenleben in 
unserer Gesellschaft unverzichtbar sind.

Weitere Informationen und die Satzung finden Sie im Internet 
unter www.bibelzentrum-barth.de/stiftung.html



Die Stiftung
Die Stiftung „Niederdeutsches Bibelzentrum St. Jürgen in 
Barth“ ist 2007 durch die evangelische Kirchengemeinde St. 
Marien in Barth errichtet worden. Sie ist eine rechtsfähige 
kirchliche Stiftung des bürgerlichen Rechts und untersteht der 
Aufsicht des Konsistoriums der Pommerschen Evangelischen 
Kirche. 
Die anfängliche Stiftungssumme von 100.000 Euro ist für die 
anspruchsvollen Aufgaben bei weitem noch nicht ausreichend. 
Zustifter, denen das Anliegen des Bibelzentrums am Herzen 
liegt, sind deshalb sehr willkommen. Ob jemand beispielsweise 
1000 Euro gibt oder eine geringere Summe – jeder Stifter erhält 
einen jährlichen Überblick über die Arbeit des Bibelzentrums 
und kann die Einrichtung jederzeit kostenlos besuchen. 
Übrigens: Wer an eine gemeinnützige Stiftung spendet, wird mit 
steuerlichen Vorteilen belohnt. Bei Ihrer Einkommensteuererklä-
rung können Sie Zuwendungen bis zu 20 Prozent des Gesamt-
betrags Ihrer Einkünfte als Sonderausgaben steuermindernd 
geltend machen (§§ 52 bis 54 der Abgabenordnung).
Abziehbare Zuwendungen, die den oben genannten Höchst- 
betrag überschreiten oder im Jahr der Zuwendung nicht berück-
sichtigt werden, können in den folgenden Jahren als Sonder- 
ausgaben abgezogen werden (§ 10b Abs. 2 EStG).*

Das Konto der Stiftung, 
Kto: 1567315017, BLZ: 35060190, 
wird bei der KD-Bank eG geführt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann wenden Sie sich 
bitte an:
Stiftung Niederdeutsches Bibelzentrum 
c/o Christian Lukesch
Zu den Hopfenhöfen 4
18356 Barth
Tel. 038231/80702 (p)
E-Mail: stiftung@bibelzentrum-barth.de

Niederdeutsches Bibelzentrum St. Jürgen
Johannes Pilgrim
Sundische Straße 52
18356 Barth
Tel.: 038231/77662
E-Mail: info@bibelzentrum-barth.de
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